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Wenn mandie ] üdischen DISHEr der freien ;Weth liest, fäallt auf, welchenfiaum
bedrückende Nachrichten aQus Sowjetrußland einnehmen und welche Sorgen S1C.  h
die en ihre dortigen Glaubensbrüder machen. Man ıst intensıv bemüht, VON

den wJets erreichen, daß S1E die Emigration nach Israel freigeben, wIie dies
bereıits einige Satellitenstaaten getan haben Auch das christliche Gewissen annn
nicht chtlos der Not dieser Millionen bedrängter Juden vorübergehen. Do-
nathı L Etudes, Februar 1}958‚ 221-230.)

Religionszugehörigkeit der Neger JS A

Unter den etwa Millionen Neger der Vereinigten Staaten bekennen sich 1/ Mil-
lionen den verschiedenen protestantischen Kirchen, eiwa Mıiıllionen gehören

keiner Kırche Die Zahl der Katholiken hat sıch In 25 Jahren das oppelte
erhöht und beträgt jetzt etwa iıne Million. 428 Kırchen sınd NUur für Neger-
gemeinden bestimmt. 72544 besuchen die 367 Schulen, Nur für eger gegründete
und andere Schulen 664 Priester und 1891 Ordensfrauen arbeiten unter der
schwarzen Bevölkerung.
Politische M einwngsbildung
Die Affäre Dreyfus erschütterte VOLT 6() Jahren das französische Volk un den
Staat HIS auf ihre Wurzeln. In ihr standen Antısemıtismus, Militarısmus und Na-
tionalismus die Vorkämpfer VOoON Gleichheit, Freiheit und Gerechtigkeit. Es
ıst auffällig, WIe in der Gegenwart der Vo  a} seinen milıtärischen Vorgesetzten VOCI -

folgte Jude DreyfIus in das Gesichtsfel der Deutschen trıtt. Das 1932 VOo  > Wil-
helm Herzog veröffentlichte Buch „Der Kampf einer Republik“ ırd eben VOoO  —_ der
Kuropäischen Verlagsanstalt Frankfurt/M. verkürzt wıeder herausgegeben. Sieg-
TIE: halheimer äßt gerade Sein geistvolles Buch „Macht und Gerechtigkeit”“,
Kın Beitrag ZUT Geschichte des Falles Dreyfus (023 S, München 1958, H Beck

48,") erscheinen. Die Münchener Kammerspiele ührten in dieser Spielzeit das
1929 ZU erstenmal gespielte Schauspiel „Die Affäre reyfus” auf, da ans
Rehfisch in Zusammenarbeit mıt dem eben genannten Herzog geschrieben hatte.
Ks ist ıne hervorragende Leistung, hıs auf die Schlußszene., ın der der Autor die
beiden Vertreter Vo  e} brutal-äußerer ac und der verfolgten, aber VOoO  an dem 1iNNeE-
Ten Sieg überzeugten Gerechtigkeit auftreten äßt Nach den großen Massenszenen
1el die letzte ab, da den pielern nıcht gelang, die Größe und ucC ihrer
Weltbilder persönlich Sanz verkörpern.

Dem krıtischen Besucher WITL: aufgefallen Se1IN, daß das Publikum außer dem
reichen Beifall den Bildschlüssen auf ffener Szene klatschte und sıch äußerte,
WENN eın Wort Tiel, das — die gegenwärtige deutsche Kegierung un das

e Sl d
eer auslegen konnte. Man wurde ebhaft iıne Nachricht aus Ungarn erinnert,
die VOT ein1gen Wochen Urc. dıe europäische Presse ging Bel Gelegenheit einer
Aufführung der ‚„Marla Stuart‘® se1l Beifaliskundgebungen gekommen, ‚„„‚kKrank-
haften KErscheinungen‘‘, dıe aut dıe Anwesenheit der „„Sturen und beschränkten
Reaktion“ schließen lasse. „Heutzutage reffen WIT auf ıne einzıgartige Sorte VOoO  -

Theaterbesuchern, die ‚Allegoriejäger‘. Inmitten donnernden Applauses sıtzen S1E
unberührt da Nicht das Spiel interessiert s1e, sondern NUuUr einzelne Worte. Wenn
eiwa das Wort ‚Ungar oder ‚Vaterland‘ oder ‚Natıion‘ oder ‚KHreiheılt‘ ausgesSpro-
chen Wırd, dann klatschen s1e aus vollen Kräften.“ Nun wırd Inan In der äaußeren
Ähnlichkeit dieser Erscheinungen niıcht den wesentlichen Unterschle übersehen

143


